
Kunstvoll ins Land eini g’schaut:
300 Werkstätten stehen allen offen

Sujets gestaltet hat, war Eve-
lyn Kreinecker beim Filmfest
„Crossing Europe“ zu Gast. Am
15./16. 10. lädt sie in ihr
Atelier in Prambachkirchen
(Hauptstraße 31), wo man
ihre Arbeiten des vergange-
nen Jahres kennenlernen
kann. Je 10–12, 14–18 Uhr.

❚ „MÜK“: 80 Mitglieder aus
der Region verbindet der Ver-
ein „Mühlviertel Kreativ“. Seit
August bespielen sie in Frei-
stadt ein Haus in der Samtgas-
se 4 mit Kultur, Kunsthand-
werk und Kulinarik. Geöffnet
am 15./16. 10.: 10 bis 18 Uhr.

❚ Erste Klasse: In Sierning bei
Steyr bietet Christian Edlmayr
feines Kunsthandwerk und
Lichtobjekte aus Glas und Stei-
nen (Achat, Amethysten). Am
15. 10. (10–22 Uhr) u. 16. 10.
(13–19 Uhr) lädt er in seine
1st Glass Gallery (Neustr. 16).

❚ ImWohnzimmer: Raum für
Kunst bieten Lore und Rupert
Six in Seewalchen/Attersee in
ihrer privaten Wohnzimmerga-
lerie S.I.X. Am 15. 10. (14–18
Uhr) ist für Interessierte geöff-
net (Litzlberger Str. 30a).

❚ Innviertel: Der bekannte
Zeichner Alois Riedl, und seine
Frau, Bildhauerin Annerose
Riedl, öffnen ebenso ihre
Werkstätten im Brunnenthal.
15./16. 10., je 14 bis 18 Uhr.

❚Generelle Info:Die „Tage des
offenen Ateliers“ sind traditio-
neller Bestandteil des OÖ.
Kulturherbsts und finden am
15. und 16. Oktober statt. Alle
Infos, Lagepläne und Termine
für geführte Rundgänge:
www.diekunstsammlung.at
Was ist los? hat die umfang-
reichen Unterlagen bereits
studiert und ein paar Tipps:

❚ Im Labor: In Linz lädt u. a.
der bildende Künstler Robert
Oltay in sein Atelier. „Die At-
mosphäre dort ist vergleichbar
mit jener in einem Labor, wo
geforscht wird“, sagt er. Über
Besuch freut er sich am 15./
16. 10., je 10–12 u. 14–18
Uhr. Wo? Eisenhandstr. 10.

❚Glashütte: Zarte, fragile Ar-
beiten und die harte Hände-
Arbeit dahinter können am15.
und 16. 10. in der „Glashütte
Comploj“ in Traun bei Linz
kennengelernt werden. Je
10 bis 17 Uhr, Fabrikstraße 9.

❚ Zeichnerisch: Mit ihrem ein-
dringlichen Kurzfilm zum The-
ma Flucht, für den sie starke

Kugel-Kunst aus der Trauner Glashütte Comploj (comploj)

Aus „Flucht“ von E. Kreinecker.
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Weiß ist Stille für die Augen
Lydia Wassner-Hauser hat sich mit 17 Jahren von konventionellen Zwängen befreit.
Das war der Beginn des Weges zur anerkannten Künstlerin. Von Helmut Atteneder

den. Dem spürbaren wie deutli-
chen Widerstand ihrer Eltern
zum Trotz. Zunächst beginnt
sie als außerordentlicheStuden-
tin einMalerei- und Grafikstudi-
um. Sie malt wie besessen. Ein
Jahr darauf zieht sie nach Linz
und studiert bei Professor Eric
Ess.

Er sagt über seine ehemalige
Schülerin: „Lydia machte schon
am Beginn ihrer künstlerischen
Tätigkeit den Eindruck, dass sie
für dieMalerei prädestiniert sei.
Die Lebensfreude, mit der die
Malerinbegabt ist, äußert sich in
ihremDrangnachFormungund
Klarheit. Der emotionale oder
gestalterische Anlass für ihre
Bilder erfährt durch denmaleri-
schen Prozess eine Verwand-
lung in Richtung Form. Das ist
oft ein weiter Weg, den die Ma-
lerin nicht scheut. “

Wie wahr, Herr Ess. „Meine
Schöpfungen sind mir anstren-
gend. Es ist Arbeit, und nur
manchmal küsst mich die
Muse“, sagt die verheiratete
Mutter von drei Kindern. Ihre
Arbeit sei immer eine Suche
nach innen, aber nicht der Ver-
such einer Selbsttherapie.

Über ihre Kunst hat Lydia
Wassner-Hauser auch einen für
ihr Selbst passendenZugangge-
funden: „Kunst ist ohne Spiri-
tualität nicht lebbar, sonst geht
es nur um den Profit. Kunst hat
fürmich immereinengöttlichen
Funken.“

i Tage des offenen Ateliers
bei Lydia Wassner-Hauser.

Samstag, 15. und Sonntag, 16.
Oktober, 10 bis 18 Uhr imAtelier
Forsthaus Sattl, Windhag 1,
4542 Nußbach

Laufe der Zeit als Malerin,
Druckgrafikerin, Engels- und
Glasmalerin einengutenNamen
gemacht. Zuletzt hat sie für eine
Kirche in Südtirol die Glasmale-
rei beigesteuert.

Den Hochdruck liebt sie, weil
Schwarzweiß ein wichtiger Zu-
stand für sie, die sich inüppigen
Farben malend sieht, ist.

Die Enge der Klostermauern
Begonnen hat die Karriere von
Lydia Wassner-Hauser mit ei-
nemAusbruchausbestehenden
Konventionen. In der siebten
Klasse des Schlierbacher Stifts-
gymnasiums werden ihr die
Klostermauern zu eng, die dort
aus ihrer Sicht gelebte konser-
vative Geisteshaltung ebenso.

1995 bricht sie mit dem Sys-
tem, sie verlässt die Schule und
beschließt, Künstlerin zu wer-

und meine Arbeit in Ruhe auf
sich einwirken zu lassen“, sagt
Lydia Wassner-Hauser.

Die gebürtige Kremsmünste-
rin liebt die Vielseitigkeit. Im-
mer wieder gehen bei ihr neue
Türen auf. Gott sei Dank, denn:
„Ich lasse mich nicht gern ein-
sperren.“ Und so hat sie sich im

demTag des offenen Ateliers in
Oberösterreich, auch einer grö-
ßeren Menschenmenge: „Ich
freue mich, wenn viele Interes-
siertekommen.DerTagdesAte-
liers ist auch für ungeübte Be-
trachter eine gute Gelegenheit,
die Hemmschwelle zu überwin-
den, ein Atelier zu besuchen

L ydia Wassner-Hauser ar-
beitet ganz inWeiß. „Mei-
ne Augen müssen sich

ausrasten können, das Weiß für
den Maler ist wie die Stille für
den Musiker“, sagt die 39-jähri-
ge vielseitige Künstlerin. Auch
der Blick durch das Atelier und
vor allem beim Fenster hinaus
tut den Augen gut. Wassner-
Hausers Atelier wurde liebevoll
in das knapp 300 Jahre alte
Forsthaus Sattl in Nußbach ein-
gepflegt. Von dort oben – 700
Meter über demMeeresspiegel –
öffnet sich dem Betrachter ein
weitläufiger, großartiger Blick
aufdasKrems-unddasSteyrtal.

Diese Symbiose aus dem be-
reits weithin anerkannten
künstlerischen Schaffen der
Nußbacherin und den geografi-
schen Schönheiten lässt sich
zeigen:AndiesemWochenende,

,,Kunst ist ohne Spiritualität nicht lebbar, sonst geht es nur um
den Profit.“

Aktuelle Arbeit im Atelier Forsthaus Sattl Fotos: Weihbold

Die Atelierstage

Lydia Wassner-Hauser in ihrem Atelier im Forsthaus hoch oben auf
dem Sattl in Nußbach.

Die 39-Jährige ist verheiratet und Mutter von drei Kindern. Mit 17
Jahren beschloss die Nußbacherin, Künstlerin zu werden.

Vielseitigkeit ist eine Begabung: Lydia Wassner-Hauser beherrscht
in ihrem traumhaft situierten Atelier die Kunst der Druckgrafik
ebenso wie die farbenkräftige Malerei und die Glasmalerei.
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